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Der Anhänger von Philipp

Mir war langweilig. Ich wusste nicht was ich 
machen sollte. Ich hatte Lust raus zu gehen. 
Also ging ich raus. Ich ging zu Mäcgeiz. Ich 
hatte Lust was zu kaufen. Ich guckte nach 
Spielzeug. Ich sah ein paar Schlüsselanhänger. 
Ich guckte mich etwa 10 Minuten und und sah 
einen coolen Schlüsselanhänger. Ich kaufte 
ihn.

Ein Schultag von Sherin

In der ersten Stunde hatte ich Mathe. In der 
zweiten Stunde hatte ich Sachunterricht. In der 
dritten Stunde hatte ich Sachunterricht. In der 
vierten Stunde hatte ich Musik. In der letzten 
Stunde hatte ich Englisch. Zum Essen gab es 
Reis mit Erbsen, Fleisch und Soße. Dann bin 
ich zur Lernzeit gegangen und habe meine 
Hausaufgaben gemacht. Nun bin ich in der 
Gruppe. Da habe ich ein wenig Brot gegessen. 
Jetzt bin ich hier in der AG und schreibe das. 
Das war mein Schultag.

Mein Internettest von Valeria

Am Montag habe ich einen Test bei der 
Internet AG geschrieben. Der Test war richtig 
einfach. Ich habe den Test mit 14 Punkten 
bestanden. Alle anderen aus meiner 
Montagsgruppe haben auch bestanden. Dann 
bin ich nach Hause gegangen und ich habe 
meiner Mutter gesagt das ich 14 Punkte von 17
Punkten habe. Dafür habe ich 10 Euro 
bekommen. Ich war richtig froh. Dann bin ich 
zu meiner Oma gefahren. Dann habe ich für 
den Englischtest heute geübt. Und ich habe 
Spaghetti gegessen.

Mein Internettest von Natalia

Am Dienstag habe ich meinen PC-Test 
geschrieben. Der Test war mega einfach ich 
hatte 15 von 17 Punkten erreicht das heißt ich 
habe bestanden. Dann haben wir Unterricht 
gemacht und ich bin nach Hause gegangen. Ich
habe meiner Mutter gesagt das ich 15 von 17 
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Punkte habae. Sie hatte dann gesagt: „Gut 
gemacht“. Dann bin ich zu meiner Schwester 
gefahren und habe mit meiner Nichte gespielt. 
Da hatte dann meine Schwester Geburtstag 
gehabt wir haben gefeiert und sind am 
Dienstag nach Hause gefahren. Am Mittwoch 
bin ich zur Schule gegangen. Dort haben wir 
für den Englischtest gelernt. Wir haben gelernt,
gelernt und gelernt. Am Donnerstag haben wir 
den den Englischtest geschrieben. Morgen 
schreiben wir den Mathetest. Ich bin so 
aufgeregt. Und jetzt bin ich gerade bei PC AG.

Mädchenfußball von Sara

Am Mittwoch den 2.3.16 hätte ich eigentlich 
Mädchenfußball, doch der ist ausgefallen. Ich 
und zwei Kinder aus meiner Gruppe sind dort 
hin gegangen. Dann sind wir in die Turnhalle 
gegangen und kein einziger Mensch war da. 
Ich habe mich als aller erstes umgesehen. Es 
war sehr still. Danach sind wir nach draußen 
gegangen. Auf einmal ist die Mutter von einem
Mädchen gekommen. Sofort sind wir nach 
Hause gegangen. Ich musste meine Mutter 
anrufen, weil sie mit meiner Schwester Sherin 
bei Rewe war. Ich habe meiner Mutter alles 
gesagt. Dann ist sie gekommen und hat mich 
abgeholt. Am Ende haben wir fertig eingekauft
und sind nach Hause gegangen.

Der Clown von Caner

Bei einem Geburtstag von Lili war ein Clown. 
Er hat uns Sticker gegeben. Auf einem war ein 
Cowboy und er ritt auf einem Pferd. Er sagte 
„Ruft mich an. Meine Nummer ist 
5834925079.“ Dann war der Clown wütend 
auf Cano, Amel, Marcek und Luca. Der Clown
schrie „Aaaaaaaaaaaaaaaaaaah! Ich bin lustiger
als die!“ Und sie guckten Gameshakers.

Die Mädchenparty von Diana

Es waren drei Schwestern. Sie sind auf eine 
Mädchenparty eingeladen. Die Mädchen 
heißen Xenia, Emma und Ludmila. Sie machen
sich fertig für die Party. Sie ziehen sich hübsch
an und ziehen sehr hübsche Hackenschuhe an 
und sie gehen jetzt zur Party und sie sind 
angekommen und tanzen auf der Tanzfläche 
und tanzen an besten und als die Party zu Ende
war sind sie nach Hause gegangen und als sie 
zu Hause waren sind sie schlafen gegangen 
und als es wieder morgens war sind sie zur
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Schule gegangen und alle Schüler haben über 
die drei Schwestern geredet und wurden 
ausgelacht und die drei Schwestern wussten 
nicht warum die anderen gelacht haben aber 
dann wussten sie es. Sie haben über die drei 
Schwestern gelacht und die drei Schwestern 
sagten „Was ist denn los mit euch?“ und sie 
sagten „Nix“ und dan haben alle Schüler sich 
bei den drei Schwester entschuldigt und alles 
war wieder gut.

Lilli, Tom und Lotte von Xenia

Lilli ist 4 Jahre alt, ihre Schwester Lotte ist 3 
Jahre alt und Tom ist 7 Monate alt. Ihre Mama 
ist 27 Jahre alt und heißt Leoni. Tim, so heißt 
der Vater, ist 30 Jahre alt. Sie kochen gerne 
zusammen und lesen gerne. Sie gucken 
meistens Toggolino. Sie wohnen in 
Mecklenburg-Vorpommern in einem kleinen 
Haus. Sie haben große Zimmer. Hinter dem 
Haus ist ein schöner Garten. Im Garten ist eine 
Schaukel. Sie spielen gerne zusammen. ENDE.


